
Anlage 2

, Regionales Landesamt für Schule und Bildung Braunschweig
Postfach 30 51, 38020 Braunschweig

, Regionales Landesamt für Schule und Bildung Hannover
Postfach 11 01 22, 30856 Laatzen

, Regionales Landesamt für Schule und Bildung Lüneburg
Postfach 21 20, 213311 Lüneburg

, Regionales Landesamt für Schule und Bildung Osnabrück
Postfach 35 69, 49025 Osnabrück

Antrag auf Gewährung von Billigkeitsleistungen
gemäß der Richtlinie zur Gewährung 

von Billigkeitsleistungen für Stornokosten 
aufgrund abgesagter Schulfahrten, Schüleraustauschfahrten

sowie Schullandheimaufenthalte gegenüber 
den Schulträgern der Schulen in freier Trägerschaft

aus Anlass der COVID-19-Pandemie
Erl. d. MK v. 16. 8. 2021 (Nds. MBl. S. 1430)

I. Antragssteller (Träger) 

II. Höhe der erstattungsfähigen Stornokosten

Die Auszahlung der Billigkeitsleistung für die unter Nummer II
angezeigten Stornokosten soll auf folgendes Konto erfolgen:

III. Erklärung des Antragsstellers

Die in diesem Antrag und in den weiteren Antragsunterlagen
gemachten Angaben sind vollständig und richtig. Auf folgende
Punkte bin ich nochmals hingewiesen worden (bitte Kreuzun-
gen vornehmen) und versichere deren Richtigkeit:

, Eine Prüfung der Rechtmäßigkeit der Forderung des Reise-
veranstalters nach § 651 h BGB (bei Pauschalreisen) oder
nach den allgemeinen schuldrechtlichen Regelungen des
BGB (bei einzelvertraglichen Reiseleistungen) i. S. der
Nummer 5.8 der Richtlinie ist durch den Antragsteller er-

folgt (Hinweis: § 113 Abs. 4 Satz 2 NSchG gilt für Schulen
in freier Trägerschaft nicht, Haushaltsmittel des Landes
werden nicht bewirtschaftet. Die Prüfung der Rechtmäßig-
keit der Forderungen obliegt daher den Trägern der Schu-
len in eigener Verantwortung). Die rechtliche Prüfung durch
den Antragsteller hat ergeben, dass die unter Nummer II
aufgeführten Forderungen gerechtfertigt sind.

, Im Rahmen der allgemeinen Schadensminderungspflicht
wurde auf den Abzug oder die Rückzahlung ersparter Auf-
wendungen hingewirkt (Nummer 5.6 der Richtlinie).

, Mir ist bekannt, dass die Billigkeitsleistung zurückgefor-
dert wird, wenn die Gewährung der Leistung auf falschen
oder unvollständigen Angaben bei der Antragstellung be-
ruht oder die Billigkeitsleistung zusammen mit anderen
Billigkeitsleistungen oder Zuschüssen anderer Finanzie-
rungsgeber, Entschädigungsleistungen, Rückerstattungen,
Versicherungsleistungen, anderen Fördermaßnahmen und/
oder sonstigen vermögenswerten Vorteilen einzeln oder
zusammen zu einer Überkompensation führen; die Rück-
forderung kann auch im Rahmen einer Aufrechnung er-
folgen (Nummer 6.5 der Richtlinie).

, Mir ist ferner bekannt, dass die Zahlung der Billigkeitsleis-
tung auf Kosten begrenzt ist, die dadurch entstanden sind,
dass
— die Reise aufgrund der in Nummer 2 der Richtlinie ge-

nannten Regelungen nicht buchungsgemäß angetre-
ten wurde und

— die nicht durch die Leistungen einer anlässlich der
Reise abgeschlossenen Versicherung übernommen
worden sind und

— dass diese nicht durch einen anderen Dritten über-
nommen worden sind (z. B. auf Basis eines Förderpro-
gramms, für das keine Rückabwicklung erfolgen muss).
Als Kostenübernahme durch einen Dritten gilt in die-
sem Zusammenhang insbesondere auch eine Über-
nahme im Rahmen der Reisekostenerstattung gegen-
über nach § 155 Abs. 2 NSchG beurlaubten Lehrkräf-
ten (Nummer 5.4 der Richtlinie).

, Mir ist ebenso bekannt, dass die erstattungsfähigen Stor-
nokosten der jeweiligen Schule auf den Höchstbetrag der
Schule gemäß der Anlage 1 der Richtlinie begrenzt sind.

, Soweit die Stornokosten ganz oder teilweise mit einer an-
deren bei dem Veranstalter gebuchten Leistung verrechnet
wurden oder werden (z. B. Reduzierung des Reisepreises
für eine zu einem späteren Zeitpunkt gebuchte Reise), als
Gegenleistung für Stornokosten ein Gutschein ausgestellt
oder sonst ein Vermögensvorteil erlangt wird, wird der
entsprechende Geldwert auf die Billigkeitsleistung ange-
rechnet (Nummer 5.7 der Richtlinie).

, Sollte ich Billigkeitsleistungen oder Zuschüsse anderer Fi-
nanzierungsgeber, Entschädigungsleistungen, Rückerstat-
tungen, Versicherungsleistungen, andere Fördermaßnah-
men und/oder sonstige vermögenswerte Vorteile zu einem
späteren Zeitpunkt wegen der seinerzeit gezahlten Storno-
kosten erhalten, bin ich verpflichtet, dieses unverzüglich
der Bewilligungsbehörde, schriftlich oder per E-Mail an-
zuzeigen und nach Aufforderung dem Land Niedersach-
sen zurückzuerstatten (Nummer 6.4 der Richtlinie).

, Die Originale der Rechnungen und Belege im Zusammen-
hang mit den stornierten Schulfahrten, Schüleraustausch-
fahrten und/oder Schullandheimaufenthalten liegen vor
und werden fünf Jahre lang in der jeweiligen Schule in
freier Trägerschaft aufbewahrt. 

, Mir ist bekannt, dass die Bewilligungsbehörde stichpro-
benartig die zweckentsprechende Verwendung prüft. Mir
ist ebenso bekannt, dass eine Prüfung durch den LRH oder
dessen Beauftragte erfolgen kann (Nummer 6.7 der Richt-
linie).

, Mir ist darüber hinaus bekannt, dass die Daten anonymi-
siert von der Bewilligungsbehörde oder in deren Auftrag
von wissenschaftlichen Einrichtungen für Zwecke der
Statistik und der Erfolgskontrolle über die Wirksamkeit
ausgewertet und die Auswertungsergebnisse veröffent-
licht werden dürfen.

IV. Einverständnis des Antragsstellers
Die Beantragung der Billigkeitsleistung beinhaltet das Einver-
ständnis, dass die aus dem Antragsverfahren ersichtlichen Da-
ten den in die Antragsbearbeitung eingebundenen Personen
bekanntgegeben und von der Bewilligungsbehörde auf Daten-
trägern gespeichert werden. 

Name (Schulträger)

Trägernummer:

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Ansprechpartnerin/Ansprechpartner

E-Mail Telefon

Name/
Bezeichnung 
der Schule 
oder Schul-
nummer

Stornokosten 
der jeweiligen 
Schule unter 
Beachtung der 
Nummer 5.8 
der Richtlinie

Abzüglich 
Kosten-
erstattungen
oder geldwerter 
Vorteile von 
dritter Seite 

Erstattungs-
fähige Storno-
kosten unter 
Beachtung des 
Höchstbetrags 
und der Erklä-
rungen unter 
Nummer III 
dieses Antrags

Summe der 
Stornokosten:

IBAN:

BIC:

Geldinstitut:



Die Annahme der Billigkeitsleistung beinhaltet das Einver-
ständnis, die Bewilligungsdaten (Antragsteller, Höhe der Zah-
lung,) an den LT zu übermitteln.

Anlagen:
— Buchungsbestätigung der jeweiligen Reisen,
— nach Schulname/Schulnummer gegliederte Übersicht. Diese

enthält für die jeweilige Fahrt das Buchungsdatum, Reise-
zeitraum, Art der Reise (Pauschalreise, Busreise, Beherber-
gung etc.) und Stornierungsdatum.

Sicherheits- und Gewaltpräventionsmaßnahmen
in Schulen in Zusammenarbeit

mit Polizei und Staatsanwaltschaft

Gem. RdErl. d. MK, d. MI u. d. MJ v. 27. 8. 2021
— 24-81411 —

— VORIS 22410 —

Bezug: Gem. RdErl. v. 1. 6. 2016 (Nds. MBl. S. 648,
SVBl. S. 433, Nds. Rpfl. S. 305)
— VORIS 22410 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 1. 9. 2021 wie folgt
geändert:

1. In Nummer 2 Abs. 4 wird die Abkürzung „NLSchB“ durch
die Abkürzung „RLSB“ ersetzt.

2. In Nummer 7 wird das Datum „31. 12. 2021“ durch das
Datum „31. 12. 2023“ ersetzt.

An
die Regionalen Landesämter für Schule und Bildung
das Niedersächsische Landesinstitut für schulische Qualitätsentwick-
lung
die Polizeibehörden und Polizeidienststellen
die Generalstaatsanwaltschaften
die Staatsanwaltschaften

— Nds. MBl. Nr. 36/2021 S. 1447

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung von technischen Maßnahmen

zum infektionsschutzgerechten Lüften an Schulen

RdErl. d. MK v. 30. 8. 2021 — 22-81 308 —

— VORIS 22410 —

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie und
der VV/VV-Gk zu § 44 LHO Zuwendungen aus dem Sonder-
vermögen zur Bewältigung der Auswirkungen der COVID-19
Pandemie. Ziel der Förderung ist es, die Schulträger bei der
Beschaffung von Geräten und Anlagen zum infektionsschutz-
gerechten Lüften gerade in den Herbst- und Wintermonaten
finanziell zu unterstützten. Die erforderliche sachliche und
zeitliche Kausalität zur COVID-19-Pandemie besteht, da alle
aufgezählten förderfähigen Gegenstände auf Grundlage der
Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts zur Verringerung
der Viruslast und damit der theoretischen Ansteckungsgefahr
im Klassenraum und in der Schule beitragen können. Gemäß
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 COVID-19-SVG dient die Förderung der Ge-
währleistung der Gesundheitsvorsorge in Schulen und damit
dem Zweck, den Schulbesuch sicherzustellen.

1.2 Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht
nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde aufgrund
ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren
Haushaltsmittel.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Gefördert werden die nachfolgend genannten Maßnahmen:

2.1.1 CO2-Ampeln zum Einsatz in Unterrichtsräumen zwecks
Anpassung des Lüftungsverhaltens an den Bedarf, 

2.1.2 geeignete technische Anlagen für Klassenräume der Jahr-
gangsstufen eins bis sechs, die das regelmäßige Lüften
mit einem ausreichenden Luftaustausch sicherstellen
und dabei die thermische Behaglichkeit unterstützen,
z. B. einfache Zu-/Abluftanlagen oder automatisierte
kontrollierte Fensterspaltlüftungen,

2.1.3 mobile oder stationäre Luftreinigungsgeräte für den Ein-
satz in Klassenräumen und sonstigen Unterrichtsräumen
mit eingeschränkter Lüftungsmöglichkeit, z. B. Fenster
nur kippbar oder Lüftungsklappen mit minimalem Quer-
schnitt (d. h. keine raumlufttechnische Anlage mit Frisch-
luftzufuhr im Einsatz). Maßgeblich sind die vom Um-
weltbundesamt aus innenraumhygienischer Sicht ge-
bildeten Kategorien, hier die Kategorie 2 (zum Zeitpunkt
der Beschaffung). 

2.2 Pro Raum sind neben Maßnahmen nach Nummer 2.1.1
nur Maßnahmen nach den Nummern 2.1.2 oder 2.1.3 förder-
fähig. 

2.3 Nicht gefördert werden

2.3.1 Luftreinigungsgeräte mit gezielter Behandlung von
Raumluft mit Ozon, 

2.3.2 Maßnahmen betreffend fest installierter Raumlufttech-
nischer Anlagen (RLT-Anlagen),

2.3.3 Personal-, Betriebs- und Verwaltungskosten.

3. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger sind die öffentlichen und freien
Träger der niedersächsischen allgemeinbildenden und berufs-
bildenden Schulen jeweils für ihre Schulen sowie die Träger
der Tagesbildungsstätten (siehe Anlagen 3 bis 10 der Förder-
richtlinie).

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Der Schulträger verpflichtet sich, sämtliche Ausgaben
für Betrieb, Unterhaltung, Wartung oder Reparatur der nach
den Nummern 2.1.1 bis 2.1.3 angeschafften Gegenstände zu
übernehmen.

4.2 Die in Anlage 1 definierten technischen Mindestanfor-
derungen sind einzuhalten. Der Antragsteller hat im Zuwen-
dungsantrag das Erfordernis des Einsatzes eines geeigneten
mobilen Luftreinigungsgerätes anhand der in Anlage 1 festge-
legten Kriterien zu bestätigen. 

4.3 Für denselben Zweck dürfen keine Leistungen nach an-
deren Förderprogrammen der EU, des Bundes oder des Landes
in Anspruch genommen werden.

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

5.1 Die Zuwendung wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss
in Form einer Anteilfinanzierung zur Projektförderung gewährt.

5.2 Für die unter Nummer 2.1 genannten Fördergegenstände
wird die Förderung bis zu 80 % der zuwendungsfähigen Aus-
gaben gewährt. 

5.3 Abweichend von Nummer 1.1 der VV/VV-Gk zu § 44 LHO
wird eine Bagatellgrenze nicht festgelegt. 

5.4 Zuwendungsfähig sind Ausgaben für die Beschaffung
(Kauf/Miete/Leasing), Lieferung sowie Aufstellung und/oder
Montage. Die Gesamtaufwendungen für Miete/Leasing dürfen
die potenziellen Ausgaben für die Anschaffung nicht überstei-
gen. Darüber hinaus sind die aufgeführten Ausgaben nur
dann zuwendungsfähig, wenn die entsprechenden Auszah-
lungen innerhalb des Förderzeitraumes nach Nummer 5.6 ge-
leistet werden. Finanzierungsraten, die z. B. beim Mietkauf
oder Leasing anfallen und nach dem Ende des Bewilligungs-
zeitraumes fällig werden, sind nicht zuwendungsfähig.

5.5 Die Anlagen 3 bis 10 enthalten den auf den jeweiligen
Schulträger maximal entfallenden Förderbetrag. Dieser ergibt

..............................., den ........... ......................................
Unterschrift
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